
REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG
Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau

LANDESERDBEBENDIENST

0

1

2

3

S
tä

rk
e 

R
ic

ht
er

sk
al

a 
(M

L)

0 14 28 42 56 70 84 98 112 126

Cluster 1

Cluster 2

Cluster 3

nicht zugeordnet

0

20

40

60

80

100

120

K
um

ul
at

iv
e 

A
nz

ah
l B

eb
en

 (
N

)

0 14 28 42 56 70 84 98 112 126

Tage seit 25. Oktober 2016

1e+13

2e+13

3e+13

4e+13

5e+13

6e+13

7e+13

K
um

ul
at

iv
es

 M
om

en
t (

M
0 

[N
m

])

0 14 28 42 56 70 84 98 112 126

Tage seit 25. Oktober 2016

1

10

100

A
nz

ah
l B

eb
en

0 1 2 3

Magnitude ML

M0

N

Abb. 3: Verlauf der Erdbebenserie im Hegau ab 25.10.2016 (Tag Null):
a) Magnitude gegen Zeit. Zuordnung zu den räumlichen Clustern 1, 2   

und 3 gemäß Relativlokalisierung (Abb. 1).
b) Kumulative Anzahl (blau) und kumulatives seismisches Moment 

(rot) der Serienbeben.
c) Gutenberg-Richter-Darstellung der Serie: der b-Wert liegt für Ereig-

nisse zwischen ML=1,0 und ML=2,0 etwa bei 1.

Abb. 4: Herdflächenlösung und Seismogrammbeispiele des ML=3,0 Bebens vom 3.11.2016. Bester 
Double-Couple aus P-Polaritäten und Amplitudenverhältnissen (schwarz) und „Bruchfläche“ gemäß 
Relativlokalisierung (grau). Positive Ausschläge in schwarz und dunkelgrau, negative in weiß und 
hellgrau. Rechtslateraler Strike-Slip mit Abschiebungskomponente und Strike/Dip/Rake: 40/80/-30.

Abb. 1: Die Relativlokalisierung ergibt eine flächige Anordnung der Hypo-
zentren in drei Clustern (blau, orange, pink) mit einem Streichen von 135° 
und einem Einfallen von etwa 75° nach SW. Die Extrapolation an die Erd-
oberfläche passt zur kartierten Störung (rote Linie).
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Abb. 2: Geologische 
Übersichtskarte des 
südlichen Baden-
Württemberg mit 
dem Epizentralgebiet 
(Hegau) und der 
Freiburg-Bonndorf-
Bodensee-Störungs-
zone.

Abb. 5: Makroseismische Auswertung von 
rund 400 Zuschriften nach Postleitzahlge-
bieten. qI ist die Selbsteinschätzung der 
Wahrnehmenden. Es ergibt sich eine Ma-
ximalintensität von EMS IV und ein Schüt-
terradius von etwa 10 km.
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Am 25. Oktober 2016 begann im 
Hegau, nahe Hilzingen bei Singen 
(Hohentwiel) im Landkreis Kons-
tanz (Baden-Württemberg) eine 
Erdbebenserie in rund 5 km Tiefe 
mit bisher über 120 detektierten 
und etlichen spürbaren Ereignis-
sen. Das bisher stärkste Beben 
erreichte am 3. November 2016 
um 6:48 MEZ eine Magnitude von 
ML=3,0 (siehe Abb. 1).

Die Erdbebenserie im Hegau 
2016/2017 passt in ihrer 
räumlich-zeitlichen Entwicklung 
und ihrer Herdorientierung sehr 
gut in das regional-tektonische 
Bild aus Molassebecken und 
Freiburg-Bonndorf-Bodensee-
Störungszone. Ein Zusammen-
hang mit dem (tertiären) Vulka-
nismus des Hegau ist nicht offen-
sichtlich. Die geringen Herdtie-
fen und die relativ hohe Bevölke-
rungsdichte sorgten für eine aus-
geprägte Spürbarkeit bis weit 
unter Magnitude 2. Eine mobile 
Registrierung in rund 1 km Epi-
zentraldistanz ermöglichte eine 
zusätzliche Stabilisierung der Er-
gebnisse.
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